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E 1 | WICHTIGE HINWEISE

BestimmungsgeméaRe Verwendung:

Die Maschine ist ein technisches Arbeitsmittel, das ausschlie3lich zur Verwendung bei der Arbeit
bestimmt ist.

Die Maschine ist ausschlief3lich zum Reinigen von Glasern und Geschirr wie Teller, Tassen, Besteck,
Tabletts usw. aus dem Lebensmittelbereich vorgesehen.
Nicht zum Spulen von elektrisch beheizten Koch- und Warmhaltegeraten verwenden.

Sicherheit:
Maschine nicht mit dem Wasserschlauch oder Hochdruckreiniger von auf3en abspritzen.

sicheren Betrieb der Maschine wichtig sind.

f Das Symbol "Achtung" findet sich Uberall dort, wo die entsprechenden Hinweise zum
Lesen Sie diese Passagen bitte besonders sorgfaltig.

Haftung:

Installationen und Reparaturen, die nicht von autorisierten Fachleuten oder nicht mit Original-
Ersatzteilen vorgenommen werden, sowie jegliche technische Veranderung an der Maschine, die
nicht vom Hersteller genehmigt ist, fihren zum Erléschen der Garantie und Produkthaftung durch
den Hersteller.

Gerauschemission:
Der arbeitsplatzbezogene Emissionswert ist < 70 dB (A).

ALLGEMEINE HINWEISE FUR DAS SPULEN VON GLASERN

Wasserqualitat und deren Auswirkung auf das Spiilergebnis:

Die Wasserqualitat hat einen groRen Einfluss auf das Spulergebnis. Bei hohem Mineralgehalt werden
die im Wasser geldsten Mineralien beim Trocknen in Form von Flecken und Schlieren auf den Glasern
sichtbar.

Ein qualifizierter Service-Techniker kann durch Messen der elektrischen Leitfahigkeit den
Mineralgehalt des Wassers bestimmen. Werte von weniger als 100 uS/cm sind fiir das Spilen von
Glasern unkritisch. Bei hdheren Werten empfehlen wir den Einsatz einer Entsalzungspatrone oder
Umkehrosmoseanlage.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten Service-Partner.

Weitere wichtige Hinweise:

Wir empfehlen den Einsatz spezieller Glaserkdrbe.
Diese halten die Glaser in einer leichten Schragstellung — dies verbessert die Spuleffizienz.

Um unangenehm riechende Glaser zu vermeiden, sollten Sie zum Spillen der Glaser nur chlorfreien
Reiniger verwenden.

Da den meisten neuen Glasern produktionsbedingt ein Schutzfilm anhaftet ist es notwendig eine
Grundreinigung durchzufiihren, bevor diese normal in der Spllmaschine gereinigt werden kdnnen.
Andernfalls lauft das Wasser schlecht ab und es verbleiben Schlieren auf den Glasern.

Die Grundreinigung kann in der Maschine durch mehrmaliges Spulen mit manuell zugegebenem
speziellem Grundreiniger erfolgen.
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2 | INSTALLATION

2.1

| AUFSTELLUNG

2.2

— Wandabstand ist nicht erforderlich.

— Maschine durch Drehen der VerstellfiiRe nach der Wasserwaage
ausrichten.

— Maschinengewicht gleichmafig auf alle Ful3e verteilen.

Aus dem Tlirbereich der Spililmaschine kann Dampf entweichen.
Deshalb miissen Mébel, die an den Tlirbereich angrenzen, gegen
Aufquellen geschiitzt sein.

| ELEKTROANSCHLUSS

2.3

Nur von autorisiertem Elektriker nach den ortlichen
Vorschriften ausfiihren lassen (VDE 0100).

— Die Hausversorgung muss mit den Daten des Typenschildes
Ubereinstimmen.

— Absicherung und Zuleitungsquerschnitt sind entsprechend auszu-
fihren.

— Die Netzzuleitung muss Uber eine Trenneinrichtung (Hauptschalter
oder zugangliche Steckvorrichtung) angeschlossen werden.

Gemal EN 60 335 (VDE 0700) muss das Gerat an einen
Potentialausgleich angeschlossen werden. Die Anschluss-Schraube
() befindet sich neben der Kabeldurchfiihrung.

| WASSERANSCHLUSS

Nur von autorisiertem Installateur nach den ortlichen
Vorschriften ausfiihren lassen (DIN 1988 beachten).

Maschine muss mit Trinkwasserqualitat betrieben werden.
Bei stark mineralhaltigem Wasser empfehlen wir eine
Entmineralisierungsanlage.

— Maschinen ohne Entharter: Anschluss an weiches, méglichst
warmes Wasser (max. 3 °d = 0,5 mmol/l, max. 60 °C).

— Maschinen mit Enthéarter: Anschluss mdglichst an warmes
Wasser (max. 60°C).

— Ecomax 402/502-20: FlieRdruck 0,5 — 10 bar.
Bei FlieRdruck tiber 10 bar Druckminderventil vorsehen.

— Sonstige Modelle: FlieRdruck 2 — 6 bar.
Bei FlieRdruck unter 2 bar bauseitige Drucksteigerungspumpe
vorsehen.
Bei FlieRdruck tiber 6 bar Druckminderventil vorsehen.

— Uberwurfmutter "A" (G 3/4) des Zulaufschlauchs mit bauseitigem
Absperrventil verschrauben.

— Zulaufschlauch nicht knicken oder zerschneiden.
Eventuell notwendige Verlangerung muss mit einem geeigneten
Druckschlauch ausgefiihrt werden.
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E | INSTALLATION

2.4 | ABLAUFANSCHLUSS

o Maschine ohne Ablaufpumpe

:ooo — Ausreichendes Gefalle sicherstellen.
E <. — Ablaufschlauch darf Bodenhdhe von 100 mm nicht Uberschreiten.
§ foog Andernfalls kann Restwasser im Tank und Schlauch verbleiben.
é -4 Ablaufschlauch nicht knicken.

(o]
oaoFO 0
0
-ﬂ\

|

Maschine mit Ablaufpumpe
— Die Verbindung zwischen Maschine und bauseitigem Ablauf darf
die maximale Hoéhe von 0,65 m nicht Gbersteigen.
— Den Ablaufschlauch nicht lose auf den Ful3boden legen (der
Schlauch kénnte durchgescheuert werden), sondern bauseits
(= E‘ fixieren.
= S — Ablaufschlauch nicht knicken.
g\
PR RE2 P00 [F20S
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3 | BEDIENUNGSELEMENTE

(1) EIN/Abbruch-Taste

Durch Drucken dieser Taste wird die Maschine eingeschaltet.
LED leuchtet nach dem Betatigen auf.

blinkend
Dauerlicht

Maschine wird befiillt und beheizt
Maschine ist betriebsbereit

Bei Fehlbedienung oder Stérung kann durch Driicken dieser Taste die
Maschine ohne vorheriges Abpumpen sofort ausgeschaltet werden.

Danach ist die Maschine jedoch nicht spannungsfrei!

@ Programm-Tasten

Durch Drucken dieser Tasten kann zwischen Kurz-Programm (1) und
Standard-Programm (2) gewahlt werden.
Die entsprechende LED leuchtet auf.

(@) Ablauf/AUS-Taste

Dricken und Halten (min. 3 Sekunden) der Taste aktiviert das auto-
matische Selbstreinigungsprogramm und schaltet danach die Maschine
automatisch aus. Bei Maschinen mit Ablaufpumpe wird der Tank entleert.

Danach ist die Maschine jedoch nicht spannungsfrei!

@ Anzeige

Temperaturanzeige Waschung

(B Anzeige

Temperaturanzeige Klarspiilung

Details fiir Einstellungen

Erstbefillung Boiler
Schlauchbefiillung Klarspuler
Schlauchbefiillung Reiniger
Harteeinstellung
Klarspulerdosierzeit
Reinigerdosierzeit

A

V71N Y

H19 H29 Linke Anzeige — Entsprechend der angewahl-
mg ngg ten Funktion leuchten die
e o LEDs H10 bis H15.

mi ngi Rechte Anzeige — Zeigt den eingestellen Wert
H13 H23 an.

H12 H22

H11 H21

H10 H20

@ Salzmangel-Anzeige

Zeigt Mangel an Regeneriersalz im Entharter an (falls eingebaut).

(7) Regenerations-Anzeige

Regeneration der Enthartung aktiv.
Programmlaufzeit kann sich verlangern.
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E 4 | INBETRIEBNAHME

4.1 | REINIGER / KLARSPULER

Nur handelslbliche Reiniger und Klarspuler (fir den gewerblichen
Gebrauch) verwenden. Anwendungs- und Sicherheitshinweise
der Hersteller beachten.

4

— Vor einem Produktwechsel (auch bei gleichem Hersteller) ist
das Durchspiilen der Ansaugschlauche mit Frischwasser
erforderlich (Vorgehensweise wie unter 4.3 beschrieben).
Ansonsten kénnen durch Vermischen verschiedener Chemikalien
entstandene Auskristallisationen zum Funktionsausfall der Dosier-
pumpen flihren.

f Ansaughohe der Dosierpumpen: max. 1,5 m.
Behilter nicht vertauschen !

411 | REINIGER

Das optional eingebaute Reiniger-Dosiergerat darf nicht mit
sauren Reiniger-Produkten betrieben werden (der pH-Wert muss
groBer 7 sein)!

— Ansaugschlauch bis zum Boden des externen Vorratsbehalters
stecken. Schlauch gemaf Kapitel 4.3 beftllen.

4.1.2 | KLARSPULER

— Ansaugschlauch (blau markiert) bis zum Boden des externen
Vorratsbehalters stecken. Schlauch gemafR Kapitel 4.3 befullen.

4.2 | BOILER-ERSTBEFULLUNG

ACHTUNG:
Nur bei abgeschalteter Maschine moglich.

Wird die Maschine vor der Erstbefiillung eingeschaltet, blinken die
LED’s H14 - H17 und H24 - H27 (Anzeigen @ und ®).

— Bauseitigen Absperrhahn 6ffnen.
— Hauptschalter einschalten bzw. Stecker einstecken.

— Tiir offnen.

— Beide Programm-Tasten Q) gleichzeitig driicken, Tasten-LED’s
leuchten auf.
In den Anzeigen @ und ® leuchten die LED’s H10 und H20 - H29
(abhangig von der Grundeinstellung).

— Programm-Taste "1" mehrmals driicken, bis in der Anzeige @
LED H12 leuchtet.

— Tiir schlieBen.

— Programm-Taste "1" mehrmals driicken, bis in der Anzeige @
LED H15 leuchtet.

— Programm-Taste "2" kurz driicken, Boiler wird befilllt.
Anzeige ®: Lauflicht LED’s H24 - H27.

Ist der Boiler geflllt, schaltet die Maschine ab.
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| INBETRIEBNAHME

4.3 |

BEFULLEN DER ANSAUGSCHLAUCHE

4.31 |

ACHTUNG:
Nur bei abgeschalteter Maschine mdéglich.

Tiir 6ffnen.

Beide Programm-Tasten (2 gleichzeitig driicken, Tasten-LED’s
leuchten auf. In den Anzeigen @ und ® leuchten die LED’s H10
und H20 - H29 (abhangig von der Grundeinstellung).

Programm-Taste "1" mehrmals driicken, bis in der Anzeige @
LED H12 leuchtet.
Tiir schlieRen.

Programm-Taste "1" nochmals drticken, LED H13 leuchtet auf.

SCHLAUCHBEFULLUNG REINIGER

4.3.2 |

Nur bei eingebautem Reiniger-Dosiergerat.

Programm-Taste "2" driicken und halten, Schlauch wird befillt.
Anzeige ®: Lauflicht LED’s H24 - H27.

Das Loslassen der Taste unterbricht den Fullvorgang.

SCHLAUCHBEFULLUNG KLARSPULER

4.4 |

Programm-Taste "1" nochmals driicken, LED H14 leuchtet auf.

Programm-Taste "2" driicken und halten, Schlauch wird befillt.
Anzeige ®: Lauflicht LED’s H24 - H27.

Das Loslassen der Taste unterbricht den Fullvorgang.

Beenden der Schlauchbefiillung:
Tur 6ffnen oder 10 Sekunden keine Taste betétigen.

ENTHARTER (OPTIONAL)

Zur ersten Inbetriebnahme muss der Salzbehilter mit Regenerier-
salz und Wasser gefiillt werden.

Versehentliches Fiillen des Salzbehélters mit Reinigungs-
mitteln flihrt zur Zerstorung des Wasserentharters.

Tar 6ffnen.

Salzbehalterdeckel abschrauben und 1,5 kg grobkdrniges
Regeneriersalz einfillen (keine Salztabletten verwenden).

Behalter mit Trinkwasser auffullen (nur bei der ersten Inbetriebnahme).

Achten Sie darauf, dass die Deckeldichtung schmutz- und
salzfrei ist.

Deckel wieder aufschrauben und fest anziehen.

Salzreste am Tankboden unbedingt entfernen um Korrosion
zu vermeiden.

Hartebereich gemaR Kapitel 7.3 einstellen !

Wenn wahrend des Betriebes die Salzmangel-Anzeige ® blinkt,
muss Salz nachgefiillt werden.
Danach dauert es einige Minuten bis die Anzeige erlischt.
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E 5 | BETRIEB

5.1 | VORBEREITUNG

— Korrekten Sitz Wasch-/Spularmen, Sieb und Standrohr Gberprtfen.

— Bauseitiges Absperrventil 6ffnen und Hauptschalter
einschalten bzw. Stecker einstecken.

\\ — Fullstand von Reiniger- und Klarspllerbehalter Gberprifen.

— Tir schlieRen und EIN-Taste @) driicken, Tank wird befiillt.

— Wahrend des Befullens und Aufheizens blinkt die Tasten-LED.
Dieser Vorgang kann mehrere Minuten dauern.
Sobald die LED in Dauerlicht Ubergeht, ist die Maschine betriebs-
bereit.

— Glaser und Tassen mit der Offnung nach unten in Kérbe setzen.

— Grobe Speisereste entfernen.

— Starke Verschmutzungen abbrausen.

10 21723-A-09-09



| BETRIEB

52 | SPULEN

— Korb in die Maschine schieben und Tur schliel3en.

Z
i

e
Al
-,

,‘4
i

1
Ny
23

o

72 =
zﬁ\‘\‘
0

— Wahlweise Programm 1 oder 2 Uber die jeweilige Taste starten.

Taste "1" = Kurz-Programm
Taste "2" = Standard-Programm

— Die LED der Programm-Taste blinkt, das Spulprogramm lauft ab.

— Sobald die LED in Dauerlicht Ubergeht, ist der Spulvorgang been-
det.

— Tur 6ffnen und Korb herausnehmen.

— Dem Spllgut ausreichend Zeit zum Trocknen lassen.

21723-A-09-09
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E 6 | ABSCHALTEN UND REINIGUNG DER MASCHINE

6.1 | ABSCHALTEN

— Standrohr ziehen.

— Tur schliel3en.

— Ablauf-Taste 3 driicken und halten (min. 3 Sekunden), LED
leuchtet auf.

— Das Selbstreinigungsprogramm wird gestartet und der Maschinen-
Innenraum automatisch gereinigt.

HINWEIS: Eventuell vorhandene grobe Reste anschlieend entfernen.

— Bei Maschinen mit Ablaufpumpe wird der Tank entleert.

— Am Programmende schaltet die Maschine automatisch ab.

— Hauptschalter ausschalten bzw. Stecker ziehen und
bauseitiges Absperrventil schlieRen!

6.2 | REINIGUNG (TAGLICH)

é Fir die Reinigung keine chlor-, saure- oder metallhaltigen
Zusitze und keine Metallbiirsten verwenden.

— Tur 6ffnen, Sieb und Standrohr herausnehmen.
Unter flieRendem Wasser ausspllen.

Darauf achten, dass keine Schmutzreste in die Ansaug6ffnung der
Pumpe gelangen!

— Innenraum der Maschine reinigen.

— Sieb und Standrohr wieder einsetzen.

6.3 | REINIGUNG (WOCHENTLICH)

— Befestigungsschrauben (A) entgegen dem Uhrzeigersinn lésen.

— Wasch- und Spllarme herausnehmen und reinigen.

— Alle Teile wieder einsetzen.

12 21723-A-09-09



7 | EINSTELLUNGEN

ACHTUNG:
nur bei abgeschalteter Maschine maoglich.

— Tiir offnen.

Wird die Tiir geschlossen bzw. innerhalb von 10 Sekunden keine
Taste betitigt, schaltet die Anzeige ab und die vorgenommenen
Einstellungen werden gespeichert.

Somit kann der nachfolgend beschriebene Durchlauf der Einstellungen
jederzeit abgebrochen werden.

7.1 | EINSTELLUNG DER REINIGER-DOSIERMENGE

Nur bei eingebautem Reiniger-Dosiergerat.

Beide Programm-Tasten @ gleichzeitig driicken, Tasten-LED’s
leuchten auf.

In der linken Anzeige @ leuchtet die unterste LED (H10).

Die rechte Anzeige (® zeigt den eingestellten Wert der Reiniger-
Dosierzeit: 1 LED entspricht ca. 3,5 s =1 g/l.

Voreingestellter Wert: "H20-H22" = 10,5 s = 3 g/I.

Um die Reiniger-Dosierzeit zu verstellen, Programm-Taste "2" so
oft driicken, bis der gewlinschte Wert (0-35 s = 0-10 g/l) angezeigt
wird.

Einstellung gemél3 der Empfehlung des Reinigerlieferanten
vornehmen.

EINSTELLUNG DER KLARSPULER-DOSIERMENGE

Programm-Taste "1" driicken.
In der linken Anzeige @ leuchten LED H10 und H11.

Die rechte Anzeige (® zeigt den eingestellten Wert der Klarspliler-
Dosierzeit: 1 LED entspricht ca. 2,5 s = 0,1 g/l.

Voreingestellter Wert: "H20-H22" = 7,5 s = 0,3 g/I.

Um die Klarspuler-Dosierzeit zu verstellen, Programm-Taste "2" so
oft driicken, bis der gewlinschte Wert (0-25 s = 0-1,0 g/l) angezeigt
wird.

Einstellung gemé&f3 der Empfehlung des Klarsplilerlieferanten
vornehmen.

EINSTELLUNG HARTEBEREICH

Nur bei optionalem Entharter.

Um den Entharter auf die vorhandene Wasserharte (beim ortlichen
Wasserwerk nachfragen) einzustellen:

Programm-Taste "1" drlicken.
In der linken Anzeige @ leuchten LED H10 bis H12.

Programm-Taste "2" so oft drlicken, bis die LED’s der rechten
Anzeige dem gewlnschten Wert entsprechen.

LED "ein" Hartebereich Wasserharte
H20 HO1 bis 7°d
H20 und H21 HO2 8 bis 14°d
H20 bis H22 HO3 15 bis 21°d
H20 bis H23 HO4 22 bis 30°d

21723-A-09-09 13



E 8 | BEI FROSTGEFAHR

Bei Frostgefahr oder langeren Betriebspausen (z.B. bei Saisonbetrieb)
muss die Maschine komplett entleert werden.
Dies sollte vom Kundendienst durchgefihrt werden.

Wieder-Inbetriebnahme gemaR Kapitel 4.

9 | WARTUNG

QERVIEE

Wir empfehlen den Abschluss eines Inspektionsvertrages.

® Wenden Sie sich bitte an Ihren nachsten Kundendienst.

10 | FEHLERBESEITIGUNG

ART DER STORUNG

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

Unzureichendes Wasch-
ergebnis

Spulgut wird nicht sauber.

Wascharm blockiert (muss sich von
Hand leicht drehen lassen).

Wascharme herausnehmen und grundlich reinigen.
Auch den Wasserauslass in der Maschine zum
Wascharm auf Verstopfung untersuchen.

Die Wascharmdusen sind verstopft
(Sichtkontrolle).

Wascharm herausnehmen, Reinigungsstopfen
entfernen und den Wascharm so lange griindlich
durchspulen, bis alle Verunreinigungen entfernt
sind. Reinigungsstopfen wieder einsetzen.

Klarspuldisen verstopft (in der Regel
durch Kalk).

Klarspllarme herausnehmen und in separatem
Behalter entkalken.

Bauseitige Enthartungsanlage auf Funktion
Uberprifen.

Reinigerkonzentration ist zu gering
oder zu hoch.

Einstellung der Reinigerkonzentration tberprifen.

Grobsieb verschmutzt.

Sieb herausnehmen, entleeren und saubern.

Falsche Programmwahl bei starker
verschmutztem Spilgut.

Programm mit langerer Waschdauer wahlen.

Geschirr oder Glaser
trocknen schlecht.

Klarspulerdosierung zu gering.

Dosierung erhéhen.

Unzureichende Entfettung des
Spllguts.

1. Reinigerkonzentration zu gering: erhéhen.

2. Eignung des verwendeten Reinigers liber-
prufen, ggf. starkeres Produkt verwenden.

3. Verschmutztes Wasser in der Maschine
ablassen und neu filllen. Auf bessere Vorab-
raumung des Spllguts achten.

Korb ist nicht auf die Form des Spdl-
guts abgestimmt.

Geeignete Korbe verwenden, die Schragstellung
und damit Ablaufen des Wassers erméglichen.

Nach beendetem Spuilgang bleibt das
Spllgut zu lange in der Maschine.

Spllgut unmittelbar nach Programmende aus der
Maschine nehmen, damit es an der Luft schnell
abtrocknen kann.

14
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| FEHLERBESEITIGUNG

ART DER STORUNG

MOGLICHE URSACHEN

ABHILFE

Unzureichendes Wasch-
ergebnis

Schlieren und Flecken auf
Geschirr oder Glasern.

Zu hohe Klarspulerkonzentration
(Schlieren- oder Blaschenbildung).

Dosierung reduzieren.

Kalk- oder mineralhaltiges Wasser.

Wasserqualitat Gberprifen.

Jedes drtliche Wasserwerk hat die Daten Uber die
Zusammensetzung des von ihm gelieferten
Wassers und teilt Ihnen diese auf Anfrage mit.

Richtwerte:

Idealwert Kalk: 0 — 3 °d (Gesamtharte).
Idealwert Mineralgehalt: fir Glaser Leitfahigkeit
max. 150 uS/cm, bei Geschirr noch vertretbar bis
max. 400 uS/cm.

Korb ist nicht auf die Form des Splil-
guts abgestimmt.

Geeignete Korbe verwenden, die Schragstellung
und damit Ablaufen des Wassers erméglichen.

Zu geringe Klarspulerdosierung fuhrt
zu Flecken.

Klarspulerdosierung erhéhen.

Bei Maschinen mit eingebautem
Enthérter:

Verwendung von falschem Salz
(z.B. Tabletten).

Grobkorniges Regeneriersalz verwenden.

Sonstige Stérungen

Glaser sind ganz oder
teilweise milchig.

Die Oberflache der Glaser ist rauh und
pords; es handelt sich um sogenannte
Glaskorrosion.

Neue Glaser verwenden, da keine Funktions-
stérung der Maschine vorliegt.

Glas- / Geschirrbruch.

Verwendung ungeeigneter Geschirr-
oder Glaserkorbe.

Geeignete Korbe verwenden.

Fehlfunktionen

Maschine schaltet wahrend
des Betriebes plétzlich ab.

Maschine hangt an einer Maximum-
anlage oder ist gegen andere Strom-
verbraucher verriegelt.

Maschine separat schalten lassen
(Elektroinstallateur!).

Eine bauseitige Sicherung hat ausge-
I6st.

Bauseitige Sicherungen Uberpriifen.

Temperaturfihler / Drucktransmitter
Boiler oder Tank defekt.

Informieren Sie Ihren Service-Partner.

Alle 4 Tasten-LEDs blinken.

Steuerung defekt.

Informieren Sie Ihren Service-Partner.

21723-A-09-09
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Der Hersteller behalt sich das Recht vor, an allen Produkten Anderungen oder Verbesserungen ohne Ankiindigung vorzunehmen.

Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie bei lhrem Fachhéandler.

Printed in Germany AG-21723-A-09-09-PC



	Inhalt
	1	￼	Wichtige Hinweise
	2	￼	Installation
	2.1	￼	Aufstellung
	2.2	￼	Elektroanschluss
	2.3	￼	Wasseranschluss
	2.4	￼	Ablaufanschluss

	3	￼	Bedienungselemente
	4	￼	Inbetriebnahme
	4.1	￼	Reiniger / Klarspüler
	4.2	￼	Boiler-Erstbefüllung
	4.3	￼	Befüllen der Ansaugschläuche
	4.4	￼	Enthärter (optional)

	5	￼	Betrieb
	5.1	￼	Vorbereitung
	5.2	￼	Spülen

	6	￼	Abschalten und Reinigung der Maschine
	6.1	￼	Abschalten
	6.2	￼	Reinigung (täglich)
	6.3	￼	Reinigung (wöchentlich)

	7	￼	Einstellungen
	7.1	￼	Einstellung der Reiniger-Dosiermenge
	7.2	￼	Einstellung der Klarspüler-Dosiermenge
	7.3	￼	Einstellung Härtebereich 

	8	￼	Bei Frostgefahr
	9	￼	Wartung
	10	￼	Fehlerbeseitigung

